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 Angedacht zum Advent 

Stärket die müden Hände und macht 

fest die wankenden Knie. Sagt den 

Verzagten: Habt Mut, fürchtet euch 

nicht! Seht, hier ist euer Gott.  

Jesaja 35,3ff 

 

Müde Hände, wankende Knie – viel-

leicht trifft das ganz gut die derzeitige 

Stimmung vieler Menschen. Der Kon-

flikt im Nahen Osten, der anhaltende 

Krieg Russlands gegen die Ukraine; 

Hitze und Dürre auf der einen und 

unvorstellbare Regenmengen und 

Überschwemmungen auf der anderen 

Seite, das Ende der Ampelkoalition, 

die Probleme der Wirtschaft, die in 

unserem Land Arbeitsplätze und 

Wohlstand bedrohen. Von den per-

sönlichen Lebenskrisen und Belastun-

gen mal ganz zu schweigen! Die Liste 

der Krisen scheint auch so unendlich 

lang. Alles ziemlich düster und wenig 

hoffnungsvoll. Dies vor Augen fällt es 

schwer, sich die nahe oder ferne Zu-

kunft positiv vorzustellen. Die Folge: 

Man resigniert. 

 

So wie die Israeliten damals. Auch sie 

erlebten schwere Zeiten voller Resig-

nation und Not. Man hatte die Hoff-

nung aufgegeben und glaubte sich 

von Gott verlassen. In diese Müdig-

keit hinein ruft nun der Prophet: 

„Habt Mut, fürchtet euch nicht! Seht, 

hier ist euer Gott!“ Und dann malt er 

dem Volk das Kommen Gottes in den 

buntesten Farben vor Augen. Höchst 

anschaulich und konkret macht er 

deutlich: Gott kommt zu eurer 

Rettung! 

 

Wir Menschen brauchen solche posi-

tiven Zukunftsbilder, um nicht mutlos 

zu werden. Aber wir brauchen auch 

Anhaltspunkte dafür, dass solche Bil-

der keine Trugbilder sind. Als Johan-

nes der Täufer, der sich das Wirken 

des Messias wohl etwas massiver und 

unzweifelhafter vorgestellt hat, Jesus 

fragt: „Bist du, der da kommen soll, 

oder sollen wir auf einen anderen 

warten?“, da antwortet Jesus, indem 

er Bilder der Zukunftsvision Jesajas 

aufnimmt: „Seht, Blinde sehen und 

Lahme gehen, Aussätzige werden rein 

und Taube hören, Tote stehen auf, 

und Armen wird das Evangelium ge-

predigt“ (Mt 11, 5-6). Damit sagt Je-

sus: Schau ganz genau hin! Dann 

kannst du schon jetzt in deiner Ge-

genwart Anhaltspunkte für die Ge-
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 genwart Gottes und sein mit ihm 

kommendes Reich entdecken. 

 

Auch für uns heute gibt es solche An-

haltspunkte, Zeichen, die sagen: Sieh 

doch, Gott ist da für dich! Er hilft dir! 

Aber wie Johannes müssen auch wir 

manchmal erst ein zweites Mal hin-

schauen, um ihn zu entdecken. Kein 

Zweifel, in unserer Welt, in der gro-

ßen und in unserer persönlichen, in 

der da draußen, aber auch in unserer 

Gemeinde-Welt kann man sehr vieles 

entdecken, was (noch) nicht gut ist. 

Doch wenn wir uns die Mühe ma-

chen, noch einmal genauer hinzuse-

hen, dann können wir vielleicht auch 

zu einem ganz anderen Urteil kom-

men: nämlich dass Gott nicht erst in 

ferner Zukunft zu uns kommt, son-

dern bereits jetzt mitten unter uns 

heilsam am Wirken ist. Allerdings vor-

erst verborgen und somit erst auf den 

zweiten Blick erkennbar. Aber dort, 

wo man IHN hinter den Worten, Ge-

danken, Begegnungen und Ereignis-

sen zu erkennen vermag, ist man 

plötzlich hellwach und kann auch wie-

der Schritte tun auf den Weg zu dem 

Ziel, das Jesaja uns bildhaft vor Augen 

stellt.  

Ein Weg, der uns auch und vielleicht 

sogar gerade in der Advents- und 

Weihnachtszeit an verzagte, traurige, 

einsame und müde gewordene Mit-

menschen vorbeiführt. Und wenn wir 

auch nicht machen können, dass Lah-

me gehen und Blinde sehend werden, 

so können wir ihnen aber mit Wort 

und Tat zu verstehen geben: Hab Mut 

und fürchte dich nicht! Gott ist doch 

hier! 

 

Ole Hinkelbein 
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RÜCKBLICK  -   AUSBLICK   

 

Durch Berichte 

in der Wilhelms-

havener Zeitung 

zum 80. Jahres-

tag des Großan-

griffs auf Wil-

helmshaven (15. 

Oktober 1944) 

wurden alte Er-

innerungen wie-

der lebendig. 

Zum Gedenken läuteten 

die Glocken aller Kirchen 

in der Stadt 15 Minuten. 

Durch den Angriff an ei-

nem Sonntag wurde die 

Innenstadt durch einen 

Verband von 492 briti-

schen Bombern zu 80 % 

zerstört. Auch unsere Kir-

che an der heutigen Bre-

mer Straße brennt nach 

einem Bombentreffer voll-

ständig nieder. 

In ihrer ersten Gemeinde-

versammlung nach dem 

Krieg, am 5. August 1945, 

beschließt die Gemeinde eine neue 

Kirche zu bauen. Aber bis dahin ist es 

noch ein langer Weg. Die britische 
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Militärregierung überlässt 

der Gemeinde nach Bemü-

hungen des damaligen Pas-

tors Alfred Hirche eine 

Holzbaracke, die hinter 

den Trümmern der alten 

Kirche aufgestellt wird. So-

mit beginnt ein neues Ka-

pitel der Gemeindege-

schichte mit vielen Ange-

boten und steigenden Mit-

gliederzahlen. 

Durch eine große Opfer-

bereitschaft und rund 

7000 Arbeitsstunden der 

Mitglieder war es möglich, 

unsere KREUZKIRCHE hier 

an der Schulstraße am 22. 

Mai 1955 einzuweihen. 

Die Gemeindegeschichte geht weiter. 

Das wollen wir nach 70 Jahren am 

Sonntag, 25. Mai 2025 als Gemeinde 

feiern! 

                                                               

            Hans-Edgar Schmidtmann 
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Ein Vater liebt sein Kind 

Dank DEINER Güte bin ich heil. 

Dank DEINER Allmacht keine Schmerzen. 

Dank DEINER Liebe frank und frei. 

Ich danke DIR von Herzen. 

Dank DEINER kann ich fröhlich sein. 

Dank DEINER Treu‘ die Schuld verzeih’n, 

denn so wie DU mir zeigst den Weg, 

fürcht‘ ich nicht Stein noch schmalen Steg. 

Für DICH gibt es kein Hindernis. 

DU ebnest meinen Pfad. 

DU leitest, lenkst und führest mich, 

geht es mal steil hinab. 

Ich weiß, DU bist der EINE, dem blind ich trauen kann. 

Das Haupt DEINER Gemeinde, 

ein starker Fels und Stamm. 

DU schenkst mir Halt im Leben bei Regen, Sturm und Wind. 

Ich weiß, dass ich DIR wertvoll bin, 

ein Vater liebt sein Kind. 

Ute Janßen 
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In Bethlehem vor 2000 Jahren 

 

Engelschöre, strahlender Stern, 

weisen auf Christus, unseren Herrn. 

ER lag in der Krippe, 

auf Heu und auf Stroh. 

Dennoch, wir sind von Herzen froh. 

ER kam in unsere leidende Welt. 

Ein Retter, ein Helfer, 

König und Held. 

In Bethlehem vor 2000 Jahren, 

wurde ER im Stalle gebor’n. 

In Armut, verachtet, 

für uns auserkor’n! 

Und da ER heute Geburtstag hat, 

ist ER zum Christfest unser Gast. 

Wir laden IHN ein in unser Herz. 

SEIN Platz für immer 

heilt jeglichen Schmerz. 

Dank sei dem Vater und dem Sohn 

in der ewigen Heimat auf dem Thron. 

Wo die Engel singen im Höheren Chor 

das Halleluja für und für! 

Ute Janßen 
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Unsere Gottesdienste finden jeden Sonntag um 10:00 Uhr statt. 

Jeden Sonntag um 9:30 Uhr Treff zum Gebet mit Mallo Saebens. 

Das Frauenfrühstück findet nach Bekanntgabe alle zwei Monate an einem Diens-
tag um 9:30 Uhr statt. 

Der Männerkreis trifft sich jeden 3. Mittwoch im Monat um 20 Uhr. 

Jeden 1. und 3. Dienstag um 10:00 Uhr: Bibel- und Gesprächskreis. 

Jeden 2. und 4. Sonntag um 14:30 Uhr: Gottesdienst und Bibelgespräch für unsere 
vietnamesischen Geschwister. 

Gemeinsames Mittagessen… 

…nach dem Gottesdienst bieten wir an jedem 3. Sonntag im Monat in der Gemein-

de an. Der nächste Termin ist der 15. Dezember. Ladet gerne dazu ein! Als Kostenbe-

teiligung erbitten wir von allen, denen es möglich ist, 5 € pro Mittagessen.   

Ole Hinkelbein 

Eine Kurzgeschichte eingereicht von einem Gemeindemitglied: 
 
Ein russischer Bauer wurde einmal gefragt: „Glauben sie an Gott?“ Er 
antwortete: „Ja, natürlich“. Der Bauer wurde weiter gefragt: „Warum glauben 
sie an Gott? Haben sie ihn schon einmal gesehen?“ „Nein, aber ich habe auch 
noch keinen Japaner gesehen. Ich glaube aber, dass es Japaner gibt, weil un-
sere Armee gegen sie Krieg geführt hat. Und ich glaube an Gott, weil unsere 
Regierung einen so erbitterten Krieg gegen ihn führt - denn wer kämpft schon 
gegen jemand der nicht existiert?“, erwiderte der Bauer.  

Autor unbekannt 
 

Liebe Geschwister, ich freue mich auf unsere besinnliche Adventsfeier und 
ein gesegnetes neues Jahr. Herzlichst eure Mallo 
Wir vertrauen darauf, dass wir durch den Glauben an Jesus Christus von Gott 
angenommen werden. Er hat uns ja durch seinen Geist diese Hoffnung ge-
schenkt. Galater 5,5   
Auf den Seiten 13-15 ein fotografischer Rückblick von Mallo Saebens 
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Rückblick auf die letzten 12 Monate von Mallo Saebens 



14 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rückblick auf die letzten 12   Monate von Mallo Saebens
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Rückblick auf die letzten 12   Monate von Mallo Saebens 



 

Kreuzkirche:  Schulstr. 13, 26384 Wilhelmshaven 

Pastor:  Ole Hinkelbein Tel. 04461 - 748 92 88  

  Mobil 0151 - 634 006 90 

Gemeindeleiter:  Markus Schmidtmann, Tel. 04421 - 77 992 12 

Gemeindekonto:  Volksbank WHV, BIC GENODEF1WHV 

  DE58 2829 0063 0000 5022 03 

  Sparkasse WHV, BIC BRLADE21WHV 

  DE49 2825 0110 0002 1872 01 

 

Redaktionsschluss Gemeindebrief März - Mai 2025: 09.02.2025 

Karin und Thomas Fricke, E-Mail: fricke-gemeindebrief@web.de 

 

www.kreuzkirche-wilhelmshaven.de 

Grünkohlessen 

Am Sonntag, den 10. November, konnte, wer wollte, nach dem Gottesdienst wie-

der beim großen Grünkohlessen dabei sein. Etwa 30 Personen hatten sich ange-

meldet und trafen sich in fröhlicher Runde nach dem Gottesdienst in der Vereins-

gaststätte des KGV Rüstringen e.V. am Neuengrodener Weg. Nach einem Dankge-

bet ließen sich die Teilnehmenden das leckere Essen munden.           Ole Hinkelbein 
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